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Bericht üöer die MöliotheK
von

I. Sterchi,
Bibliothekar des hist. Vereins.

Die Bibliothek des hist. Vereins, entstanden so zu sagen

mit dem Bereine selbst, seither aber theils durch iverthvolle
Geschenke, theils durch Schriftennustausch nnt verwandten in-
und auslandischen Gesellschaften vermehrt, ist vor einem Jahre
neu geordnet morden und besteht gegenwärtig aus zirka 300
Werken in ungefähr 1000—1200 Bänden, worüber ein Katalog
dem letztjährigen Archivhefte beigedruckt worden ist. Die werthvolle

Sammlung von zahlreichen Flugschriften ist nun
ebenfalls katalogistrt und wird ein gedrucktes Verzeichniß
derfelben einem der nächsten Hefte beigegeben werden. Wir
möchten bei diesem Anlaß ans den Werth der kleinen Broschüren,

Flugblätter u. dgl. aufmerksam machen. Sie sind die modernen

Urkunden. Sie erscheinen, helfen die Welt bewegen und

„verfliegen" gewöhnlich, ohne immer wieder eingebracht werden zu

können, um dem spätern Geschichtschreiber zur Grundlage zu
dienen. Und doch spiegelt sich gerade in dieser Broschürenliteratur

die Geistesrichtung einer bestimmten Epoche am besten

wieder. Aufgabe des hist. Vereins ist es, diesen Umstand in's
Auge zu fassen, und mir möchten die verehrlichen Mitglieder
ersuchen, nnsere durch den verehrten ehemal. Präsidenten unseres

Vereins, Herrn Lauterburg sel., begonnene Sammlung gütigst

zu unterstützen und fördern zu helfen.
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In Folge der Reorganisation der Bibliothek ist diese im

verflossenen Berichtsjahre von den Mitgliedern ziemlich fleißig
benutzt worden und es steht zu erwarten, daß sie auch in
Zukunft nicht unbeachtet bleiben werde, zumal der Bezug der
Bücher erleichtert worden, und manches Werk vorhanden ist,
das für viele Mitglieder nur von hier aus am bequemsten
erhältlich sein dürfte.

Mit 16 inländischen und 18 ausländischen histor.
Gefellschaften steht unser Verein im Tauschverkehr der
Druckschriften.

Auf diese Weise gewinnt die Bibliothek nicht nur an
Umfang, sondern eben so sehr an Reichhaltigkeit des Stoffes
und innerm Werth. Tauschvereine sind:

Die Antiquarische Gesellschaft in Zürich.
Stadtbibliothek in Zürich.
Der histor. Verein der V Orte in Luzern.
Der histor. Verein des Kantons Glarus.
Die histor. Gesellschaft in Basel.
I^s, Société cl'Kistoir« clu lüantou cis ?ribourg.
Der histor. Verein in Schaffhausen.
Der histor. Verein in St. Gallen.
Der histor. Verein des Kantons Thurgau.
Der histor. Verein des Kantons Aargau.
Der histor. Verein des Kantons Graubünden.
vs, Locists cls I«, Luisss ronmucls à Lg,uss,uus.
La Socistö cl'Kistoirs st ck'arcksologis à Lleusve.
vu 8oci6t« cl'smulatiou jurassisune in Pruntrut.
Die naturforschende Gesellschaft in Bern.
Die allg. Schweiz, geschichtsforschende Gesellschaft in Bern.
Die eidgen. Centralbibliothek (Departement des Innern), Bern.
Der Verein für Geschichte der Deutschen in Böhmen (Prag).
Die Gesellschaft für Beförderung der Geschichts-, Alterthums¬

und Volkskunde zu Freiburg i. B.
Die Königl. Bair. Akademie der Wissenschaften in München.
Der Verein für Kunst und Alterthum zu Ulm.

Archiv des hist, Vereins.
1 x.IX, Bd, U, Heft, 10
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Der Verein für Nassauische Alterthumskunde und Geschichts¬

forschung zu Wiesbaden.

Der histor. Verein für Steiermark zu Gratz.
Der Verein für Geschichte und Alterthumskunde zu Frank¬

furt a. M.
Der Verein für Hessische Geschichte und Landeskunde in Kassel.

Der Verein sür Geschichte des Bodensees und Umgebung zu
Lindau.

Das Ferdinandeum zu Innsbruck.
Der Thüringisch-Sächsische Verein znr Erforschung des vater¬

ländischen Alterthums zu Halle.
Das Germanische Museum zu Nürnberg.
Der Verein für Erforschung der Rheinischen Geschichte zu Mainz.
Der histor. Verein für Wiirtembergisch Franken zu Weinsberg.
Die gelehrte Esthnische Gesellschaft zu Dorpat.
Der Verein für Chemnitzer Gefchichte zu Chemnitz.

Der Museumsverein von Vorarlberg in Bregenz.
Der histor. Verein für dasGroßherzogthnm Hessen zn Darmstadt.

Jm Vereinsjahr 1876/77 find folgende Tauschschriften
eingelangt:

1. Zeitschrift des Ferdinandeums für Tirol zc. 20. Heft.
2. Mittheilungen des histor. Vereins für Steiermark. 29. Heft,

Beiträge zur Kunde Steiermärkischer Geschichtsquellen,

13. Jahrg.
3. Archiv für Hessische Geschieht. XIV. Bd., 1. Heft. Darmstadt,

1875.
4. Sitzungsberichte der K. B. Akademie d. W. zu München.

I. 1, 2, 3, 4.

5. Sitzungsberichte der Esthn. Gesellsch. zu Dorpat. 1876.
6. Mittheilungen des Vereins f. Gesch. in Frankfurt. V. 2.

Steitz, Tagebuch> v. 1520-1548.
Batton, Beschreibung der Stadt Frankfurt. 7. Heft.

Nenjahrsblatt, 1875 u. 1876.
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7. Anzeiger für Kunde deutscher Vorzeit, Organ des german.

Museums, 1876, Nr. 1-12; 1877, Fortsetzung.

8. Korrespondenzblatt des Vereins für Kunst und Alterthum
in Ulm, 1876, Nr. 1-12; 1877, Fortsetzung.

9. Mittheilungen des Vereins für Geschichte der Deutschen

in Böhmen, XIV. 3, 4; XV. 1, 2.

10. Neujahrsbl. der Stadtbibl. in Zürich, 1877, 1. Hälfte.
11. Mittheilungen der antiquar. Gesellsch. in Zürich, XIX. 2,4.

Neujahrsbl. 40 u. 41.
12. Nsmoires st àoeumeuts àe la Fuisse romauàs. l'or». XXX.
13. D'émulation lurassisuue, 1876, in monatlichen Heften.

1877, Fortsetzung.
14. Mittheilungen der naturf. Gesellschaft in Bern, Nr. 906

bis 922.
15. Jahrbuch des histor. .Vereins in Glarus. 13. Heft.
16. Argovia. IX. Bd.

Katalog der Bibliothek des hist. Vereins d. Kant. Aargau-
Brunner, Königsfeldens Schicksale.

17. Jahrbuch für Schweizer. Geschichte. I. Bd. (v. d. allg.
geschichtsf. Gesellschaft.)

18. Nenjahrsblatt des hist. Vereins in St. Gallen, 1877.
LKKsKarti (IV).

An Geschenken sind dem Verein zugekommen und
werden dieselben hier bestens verdankt:

1. Durch Vermittlung des Schweizer. General-Consuls,
Herrn John Hitz, und die Schweizer. Bundeskanzlei:
« spezisi Report eu ?udlie libraries iu tks Duiteà
states, IZureau ot Làucatiou. l'art I et II. tasking-
tou 1876 >.

2. Durch die Schweizer. Bundeskanzlei: „Amtliche Sammlung

der eidgen. Abscheide IV. Id, und Repertorium der

Abschiede von 1814—1848. 2. Bd. §Z 76—178".
3. Durch die Direktion des Innern des Kantons Bern:

„Statistisches Jahrbuch für den Kanton Bern. 1873
und 1874".
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4. Durch Herrn Prof. Dr. G. Studer: „Centralblatt des

Zosingervereins. 13 Bände, 1861—187''."
5. Durch Herrn Staatsschreiber M. von Stürler: „Eine

Anzahl Archivhefte des histor. Vereins.

Die Bibliothek ist geöffnet: Montags von 3'/4—4 Uhr
(in der Stadtbibliothek an der Keßlergasse).

Bern, im Mai 1877.
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